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Vorrichtung  zur  Überwachung  des  Bogentransports  am  Anleger  von  Druckmaschinen. 

©  Zur  Überwachung  des  Bogentransports  am  Anleger 
von  Druckmaschinen  befinden  sich  fotoelektrische  Sen- 
soren  auf  der  Antriebsseite  und  der  Bedienungsseite.  Mit 
Hilfe  dieser  Sensoren  werden  gleichzeitig  die  Vorderkanten 
und  die  Ecken  der  einlaufenden  Bogen  kontrolliert.  Die 
fotoelektrischen  Sensoren  sind  mit  einer  Steuereinrichtung 
gekoppelt,  die  mit  Hilfe  eines  Abfrageschalters  eventuell 
defekte  oder  verschmutzte  Sensoren  erkennt.  Außerdem 
beeinflußt  diese  Steuereinrichtung  bei  auftretenden  Störun- 
gen  die  Maschinensteuerung  und  gibt  diese  Störungen  oder 
den  ordnungsgemäßen  Transport  an  einem  Anzeigefeld 
wieder. 
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@  Zur  Überwachung  des  Bogentransports  am  Anleger 
von  Druckmaschinen  befinden  sich  fotoelektrische  Sen- 
soren  auf  der  Antriebsseite  und  der  Bedienungsseite.  Mit 
Hilfe  dieser  Sensoren  werden  gleichzeitig  die  Vorderkanten 
und  die  Ecken  der  einlaufenden  Bogen  kontrolliert.  Die 
fotoelektrischen  Sensoren  sind  mit  einer  Steuereinrichtung 
gekoppelt,  die  mit  Hilfe  eines  Abfrageschalters  eventuell 
defekte  oder  verschmutzte  Sensoren  erkennt.  Außerdem 
beeinflußt  diese  Steuereinrichtung  bei  auftretenden  Störun- 
gen  die  Maschinensteuerung  und  gibt  diese  Störungen  oder 
den  ordnungsgemäßen  Transport  an  einem  Anzeigefeld 
wieder. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung  zur  Überwachung  des 

Bogentransports   am  Anleger  von  Druckmaschinen  mit  einer  am  Anlege t i sch  

angeordneten  l ichte lektr ischen  Meßeinr ich tung .  

Bei  Druckmaschinen  werden  die  zu  bedruckenden  Bogen  von  einem  Bogen-  

anleger,  durch  den  die  Bogen  von  einem  Stapel  entnommen  werden,  über  

einen  mit  Transportbändern  ausgerüsteten  Anlegetisch  der  Bogenanlage  der  

Druckmaschine  zugeführt .   Einen  e inwandfreien  Druck  erzielt   man  nur  dann, 

wenn  die  Bogen  auf  dem  Anlegetisch  vor  der  Übernahme  durch  die  Gre i f e r  

exakt  an  die  Vordermarken  und  an  den  Anschlag  der  Sei tenziehmarken  zum 

Anliegen  kommen.  Diese  Bogenanlage  wird  von  Kontrol leinr ichtungen,   die  

aus  Strahlungsquellen  und  auf  die  Strahlung  ansprechenden  Empfänge r  

bestehen,  überwacht   (DD-PS  97  627).  Die  zu  bedruckenden  Bogen  werden  

unter  eine  Lampe  geführt  und  ref lekt ieren  das  von  dieser  Lampe  ausgesen-  
dete  Licht  zu  einem  l ichtempfindlichen  Empfänger .   In  diesem  Fall  wird  die 

Bogenanlage  als  gut  gemeldet   und  die  Druckmaschine   läuft  ohne  U n t e r -  

brechung  weiter.  Liegt  jedoch  ein  Bogen  nicht  exakt  an  den  Vordermarken  

oder  Sei tenziehmarken,   so  wird  der  Lichts t rahl   nicht  ref lekt ier t ,   der  Emp-  

fänger  meldet  "nicht  gut"  und  der  Bogenlauf wird  unterbrochen.   Ebenso  wird 

durch  diese  Kontrol leinr ichtungen  ein  Überschießen  der  Bogen  über  die 

Vorder marken  kon t ro l l i e r t .  

Außerdem  ist  die  Empfindl ichkei tse inste l lung  solcher  l ichtelektr ischen  Meß- 

einrichtungen  mit  nachgeordneten  Auswer tescha l tungen   stark  vom  Absorp-  

t ionsvermögen  des  zu  verarbei tenden  Materials  abhängig.  Bei  dünnen  Druck-  

mater ialen,   bei  denen  das  Absorpt ionsvermögen  sehr  gering  ist,  führt  die 

Erhöhung  der  Empfindlichkeit   der  l i ch te lek t r i schen   Meßeinrichtungen  mi t  

nachgeordneten  Auswerteschal tungen  zu  einer  vers tärkten  S tö r l i ch t -  

empfindl ichkei t ,   die  dann  Fehlmessungen  v e r u r s a c h t .  

Nachteilig  ist  bei  diesen  l ichte lektr ischen  Meßeinrichtungen,   daß  jewei ls  

eine  Strahlungsquelle  und  ein  Empfänger  benötigt   werden,  wobei  e n t w e d e r  



die  Strahlungsquelle  oder  aber  auch  der  Empfänger  sich  in  der  Ebene  des  

Anlegetisches  befindet.  Ferner  wirkt  sich  die  nicht  regelbare  Empf indl ich-  

kei tseinstel lung  dieser  l ichtelektr ischen  Meßeinrichtungen  nachteilig  auf  den 

Fortlauf  des  Druckprozesses  aus.  

Die  Erfindung  bezweckt  eine  einfache  Lösung  für  die  Überwachung  des  

Bogentransports   an  jeder  beliebigen  Stelle  des  An lege t i sches .  

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Unregelmäßigkei ten   in  der  

Bogenzuführung  bei  Druckmaschinen,   z.B.  Schrägbogen,  Fehlbogen  und  u m -  

geschlagene  Ecken  zu  erkennen,  um  beispielsweise  eine  Unterbrechung  der  

Bogenzufuhr  zu  veranlassen  und  die  Bogenübernahme  bei  einer  F e h l e r -  

meldung  zu  stoppen,  um  eine  Beschädigung  des  Gummituches   zu  verhindern .  

Erfindungsgemäß  wird  dies  gelöst,  indem  auf  der  der  Antr iebssei te   und  de r  

Bedienungsseite  zugewandten  Seite  mindestens  je  ein  fo toe lekt r i scher   Sen-  

sor  so  angeordnet   ist,  daß  sowohl  die  Vorderkanten  als  auch  die  Ecken  des  

Bogens  kontrol l ier t   werden .  

Vor te i lhaf te rweise   ist  die  Anordnung  der  fo toe lekt r i schen   Sensoren  über  die 

Anleget i schbre i te   stufenlos  auf  die  Formatbre i te   des  verwendeten  Bed ruck -  

stoffes  einstellbar,   womit  eine  einfache  und  schnelle  Handhabung  der  

Kontrol leinr ichtung  bei  den  erforderl ichen  Umrüstungen  der  Druck -  

maschinen,  die  oft  sehr  schnell  zu  erfolgen  haben,  gewähr le i s te t   ist .  

Eine  Ausgesta l tung  der  Erfindung  bietet  die  Möglichkeit,  die  f o t o -  

e lektr ischen  Sensoren  auf  den  Reflexionsgrad  des  verwendeten  Bedruck-  

stoffes  e inzus te l l en .  

Die  fo toe lek t r i schen   Sensoren  sind  ebenfalls  vor te i lha f te rweise   auf  den 

Reflexionsgrad  der  Oberfläche  des  Anlegetisches  e instel lbar ,   wodurch  s ich 

eine  Aussparung  des  Anlegetisches  oder  eine  Veränderung  der  Obe r f l ä che  

des  Anleget isches  durch  beispielsweise  Reflexfolien  (S to lperkantenbi ldung,  



Abrieb)  auch  in  Hinblick  auf  einen  möglichen  nachträgl ichen  Einbau  der  

Überwachungsvorr ich tung,   erübrigt.  Eine  bevorzugte  Ausgestal tung  der  Er -  

findung  besteht   darin,  daß  die  fo toelekt r ischen  Sensoren  mit  einer  S t e u e r -  

einrichtung  derart   gekoppelt  sind,  daß  mit  Hilfe  eines  A b f r a g e s c h a l t e r s  
eventuell  defekte   oder  ve rschmutz te   Sensoren  erkannt  werden,  und  z u d e m  

bei  eventuell   au f t r e t enden   Störungen  die  Maschinensteuerung  bee in f luß t  

wird. 

In  vor te i lha f te r   Weise  wird  der  ordnungsgemäße  Transport  oder  auch  S tö-  

rungen  durch  ein  Anzeigefeld  angezeigt   und  bei  eventuellen  Störungen  wird 

die  Maschinensteuerung  bee inf luß t .  

Eine  Ausführung  der  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnungen  e r l ä u t e r t .  

Es  ze igen :  

Figur  1 :Einze lbogenanleger   bei  Druckmaschinen  mit  fo toe lekt r i schen   Sen-  

soren,  

Figur  2: Anordnung  der  Ecken-  und  Vorderkantenkontrol le   auf  dem  An lege -  
tisch  und  Situation  des  Bogens  zum  Zeitpunkt  a,  

Figur  3 :Abf ragesche ibe   in  Stellung  a, 

Figur  4: Anordnung  der  Ecken-  und  Vorderkantenkontrol le   auf  dem  An lege -  
tisch  und  Situation  des  Bogens  zum  Zeitpunkt  b, 

Figur  5:  Abfragescheibe  in  Stellung  b, 

Figur  6 :  Anzeigefe ld .  

Der  in  Figur  1  da rges te l l t e   Einzelbogenanleger   weist  einen  Druckzylinder  1 

und  Greifer  3  und  einen  Gummituchzyl inder   2  auf.  Außerdem  ist  ein  Anlege-  
tisch  4  mit  Zuführgre i fern   7  und  einem  vom  Zuführgreifer   7  erfaßten  Bogen 
5  dargestel l t .   Über  dem  Anlegetisch  4  sind  zwei  fo toelekt r ische   Sensoren  9 

an  einer  nicht  näher  dargeste l l ten  Traverse  befestigt .   Zusätzlich  gehö ren  
noch  eine  Saugstange  8  über  dem  Stapel  6  zu  dem  abgebildeten  E inze l -  

bogenan lege r .  

In  Figur  2  liegt  ein  Bogen  5  so  auf  dem  Anlegetisch  4,  daß  er  sich  noch  n ich t  

im  Ansprechbere ich   der  fo toelekt r ischen  Sensoren  9  befindet.   Die  f o t o -  



elektrischen  Sensoren  9  sind  so  angeordnet ,   daß  sie  beim  Bogeneinlauf  in  de r  

Lage  sind,  jeweils  einen  äußeren  seitlichen  Rand  des  Bogens  5  a b z u t a s t e n .  

Zu  diesem  Zeitpunkt  befindet  sich  die  mit  der  Druckmaschine  m e c h a n i s c h  

gekoppelte  Abfragescheibe  10  in  einer  Stellung  zum  Abfrageschal ter   11,  die  

mit  a  gekennzeichnet   ist,  wie  in  Figur  3  da rges t e l l t .  

In  Figur  4  ist  ebenfalls  der  Anlegetisch  4  mit  den  fotoelektr ischen  Sensoren  

9  und  drei  extrem  darges te l l ten   möglichen  Lagen  des  Bogens  12,  13,  21  be im 

Bogeneinlauf.  Der  ordnungsgemäß  zugeführte   Bogen  13  befindet  sich  b e r e i t s  

im  Ansprechbereich  der  fo toelekt r i schen  Sensoren  9,  und  die  Abf ragesche ibe  

10  in  einer  Stellung  zum  Abfrageschal ter   11,  die  mit  b  gekennzeichnet   is t ,  

wie  in  Figur  5  d a r g e s t e l l t .  

In  Figur  6  ist  das  Anzeigefeld  20  mit  den  einzelnen  optischen  A n z e i g e -  

elementen  14  bis  19  und  die  ihnen  zugeordneten  Leuchtsymbolen  d a r g e s t e l l t ,  

das  für  den  Bediener  gut  einsehbar  an  der  Bedienungsseite  der  Druck -  

maschine  angebracht   is t .  

Gemäß  Figur  1  erfaßt  beim  Betrieb  der  Druckmaschine  die  Saugstange  8  den 

obersten  Bogen  5  an  der  Vorderkante,   trennt  ihn  vom  Stapel  6  und  übe rg ib t  
ihn  an  die  Zuführgreifer   7.  Die  Zuführgreifer   7  t ranspor t ieren  den  Bogen  5 

über  den  Anlegetisch  4  in  Richtung  der  Greifer  3.  Erst  wenn  die  H i n t e r k a n t e  

des  Bogens  5  den  Stapel  6  verlassen  hat,  kann  der  nächste  Bogen  a n g e s a u g t  
werden.  Die  vom  Zuführgreifer   7  geführten  Bogen  5  werden  von  den  

Greifern  3  dem  Druckzylinder  1  übergeben .  

Bevor  jedoch  der  Bogen  5  von  den  Greifern  3  übernommen  wird,  soll  dessen  

richtige  Lage  mit  Hilfe  der  fo toe lekt r i schen  Sensoren  9  und  einer  S t e u e r -  

einrichtung  kontrol l ier t   werden.  Der  Bogen  5,  wie  in  Figur  2  d a r g e s t e l l t ,  

befindet  sich,  wenn  die  Abfragescheibe  10,  die  mit  der  Drehbewegung  d e r  

Druckmaschine  synchronisiert   ist,  Stellung  a  einnimmt,  noch  nicht  im 

Ansprechbereich  der  fo toelekt r i schen  Sensoren  9. 

Zu  diesem  Zeitpunkt  wird  geprüft,   ob  sich  ein  Bogen  5  im  Ansp rechbe re i ch  

der  fo toelektr ischen  Sensoren  9  befindet.  Wird  dabei  ein  Bogen  5  an  

mindestens  einem  der  fo toelektr ischen  Sensoren  9  erkannt,  dann  leuchtet   als  



Fehlermeldung  "Früh-Bogen"  das  optische  Anzeigeelement   14  auf,  und  es  
wird  eine  Übergabe  des  Bogens  5  an  die  Greifer  3  verhindert.   Die  g le iche  

Fehlermeldung  und  die  Verhinderung  der  Bogenübergabe  erfolgt  bei  f e h l e r -  

hafter  Einstellung  der  fo toe lekt r i schen  Sensoren  9  oder  Verschmutzung 
derse lben .  

Während  der  Bogen  5  im  Zuführgrei fer   7  auf  dem  Anlegetisch  4  w e i t e r -  

geführt  wurde,  erreicht   die  mit  der  Drehbewegung  der  Druckmasch ine  

synchronisier te   Abfragescheibe  10  die  Stellung  b,  wie  in  Figur  5  da rges t e l l t .  

Zu  diesem  Zeitpunkt  b  wird  geprüft,   ob  sich  ein  Bogen  im  Ansprechbere ich  

der  fo toe lekt r i schen   Sensoren  9  befindet.   Wird  dabei  erkannt,  daß  sich  im 

Ansprechbereich  eines  fo toe lekt r i schen  Sensors  9  kein  Bogen  5  be f inde t ,  

dann  leuchtet   als  Fehlermeldung  "Schrägbogen"  das  optische  Anze ige -  

element  17  auf  und  eine  Bogenübergabe  findet  nicht  statt .   Wird  zum 

Zeitpunkt  b  erkannt,  daß  sich  kein  Bogen  im  Ansprechbereich  beider  f o t o -  

elektr ischen  Sensoren  9  befindet,  leuchtet   als  Fehlermeldung"Fehlbogen"  das  

optische  Anze igee lement   18  auf  und  eine  Bogenübergabe  wird  verh inder t .  

Befindet  sich  jedoch  zum  Zeitpunkt  a  kein  Bogen  im  Ansprechbereich  e ines  

fo toe lekt r i schen  Sensors  9  und  zum  Zeitpunkt  b  im  Ansprechbereich  be ide r  

fo toe lekt r i schen  Sensoren  9  ein  Bogen,  dann  leuchtet   als  Meldung  " G u t -  

Bogen"  die  optischen  Anze igee lemente   15,  16  auf  und  eine  Bogenübergabe  

wird  g e s t a t t e t .  

Bei  der  oben  beschriebenen  Fehlermeldung  "Früh-Bogen"  14  und  "Schräg-  

bogen"  17  kann  mit  Hilfe  der  optischen  Anzeigee lemente   15,  16  dem 

jeweiligen  Rand  des  Bogens,  bei  dem  der  Fehler  aufge t re ten   ist,  der  Feh le r  

zugeordnet   werden.  Jeweils  das  nicht  leuchtende  Anzeigeelement   weist  a u f  

die  en tsprechende  Fehlersei te   hin. 

Das  optische  Anzeigee lement   19  des  Anzeigefeldes  20  gibt  den  jewei l igen 

Signalzustand  des  Abfragescha l te rs   11  an.  Diese  Anzeige  dient  zur  Funk-  

t ionskontrolle  des  Abfragescha l te rs   11  und  zur  synchronen  Einstellung  d e r  

Abf rageze i tpunk te   a  bzw.  b,  bei  denen  jeweils  ein  S igna lzus tandswechse l  

e r fo lg t .  



Die  Einstellung  der  fotoelektr ischen  Sensoren  9  wird  dadurch  vorgenommen,  
indem  die  fo toelektr ischen  Sensoren  9  auf  einer  nicht  abgebildeten  T rave r se  

parallel  zur  Vorderkante  des  Papiers  über  dem  Anlegetisch  4  in  eine  Posi t ion 

gebracht  werden,  bei  der  sich  der  Abtas tpunkt   der  fo toelekt r ischen  Sensoren 

9  ungefähr  1  cm  innerhalb  des  Bogenformats   befindet.  Die  A b t a s t e m p f i n d -  

lichkeit  der  fo toelektr ischen  Sensoren  9  wird  durch  Verändern  des  Ansprech-  

schwellwertes   auf  den  Reflexionsgrad  der  Oberf läche  des  Anlegtisches  4  so 

eingestell t ,   daß  der  Anlegetisch  4  als  Ref lexf läche  sicher  erkannt  wird. 

Jeder  in  den  Ansprechbereich  des  fo toe lek t r i schen   Sensors  9  geführte  Bogen 

verändert   den  Reflexionsgrad  in  der  Weise,  daß  eine  Unterschrei tung  des  

Ansprechschwel lwer tes   ein  dementsprechendes   logisches  Signal  zur  Folge 

ha t .  

Diese  er f indungsgemäße  Vorrichtung  gewähr le i s te t   eine  Eckenvorde r -  

kantenkontrol le   nicht  nur  bei  obenbeschr iebenen  E inze lbogenanlegern ,  

sondern  auch  in  Bereichen  bei  Schuppenanlegern,   an  denen  zumindest  die 

Bogenvorderkante   vereinzelt   abge tas te t   werden  kann.  
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1.  Vorrichtung  zur  Überwachung  des  Bogentransports  am  Anleger  von 

Druckmaschinen  mit  einer  am  Anlegetisch  angeordneten  l i c h t e l e k t r i -  

schen  Meßeinr ichtung,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  auf  der  der  Antr iebssei te   und  der  Bedienungsseite  z u g e w a n d t e n  

Seite  mindestens  je  ein  fo toe lekt r i scher   Sensor  (9)  so  angeordnet  ist ,  

daß  sowohl  die  Vorderkanten  als  auch  die  Ecken  des  Bogens  kon-  

troll iert   werden.  

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Anordnung  der  fo toelekt r i schen  Sensoren  (9)  über  die  An lege -  

t ischbrei te   stufenlos  auf  die  Formatbre i te   des  verwendeten  B e d r u c k -  

stoffes  einstellbar  ist .  

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1 und  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  fotoelektr ischen  Sensoren  (9)  so  ausgebildet  sind,  daß  sie  a u f  

den  Reflexionsgrad  der  Oberf läche  des  Anlegetisches  einstellbar  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  fotoelektr ischen  Sensoren  (9)  mit  einer  S t eue re in r i ch tung  

derart   gekoppelt  sind,  daß  mit  Hilfe  eines  Abfrageschal ters   (11) 

eventuell  defekte  oder  ve r schmutz te   Sensoren  erkannt  werden.  



5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Steuereinr ichtung  derart   ausgebildet  ist,  daß  sie  bei  a u f t r e -  

tenden  Störungen  die  Maschinensteuerung  beeinflußt  wird  und  durch 

ein  Anzeigefeld  (20)  der  ordnungsgemäße  Transport  und/oder  S törun-  

gen  entsprechend  angezeigt   wird.  
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